
Demenz als biographische Lern- und Bildungserfahrung 

FernUniversität in Hagen 
Fakultät für Kultur- und Sozialwissenschaften 
Lehrgebiet Empirische Bildungsforschung 
Nora Berner, M.A. 
nora.berner@fernuni-hagen.de 

FernUniversität  
in Hagen 

Demenz (lat. ‚de‘ = ab, weg, fort; ‚mens‘ = Geist) als anhaltende Gedächtnisstörung ist eine 
Krankheit, die im Zuge der zunehmenden Alterung der Gesellschaft gesamtgesellschaftlich 
immer mehr an Bedeutung und damit an Beachtung gewinnt. Dabei wird bei der Thematisierung 
dieser Krankheit fortwährend davon ausgegangen, dass es ausschließlich um einen Verlust von 
Fähigkeiten geht; andere Perspektiven werden kaum eingenommen.  
 

Das Promotionsvorhaben als 
Gegenentwurf:  
 

Wie gestalten sich Lern- und 
Bildungsprozesse bei demenziell 
erkrankten Menschen? 
 
Forschungsleitende Fragen: 
 

(1) Welche Auswirkungen hat 
Demenz auf die Lern- und 
Bildungsbiographie?  

(2) Wie beurteilen und gestalten 
demenziell erkrankte Menschen 
ihre Lern- und 
Bildungsgeschichte? 

(3) In welcher Weise stellen die 
Krankheit und deren Umgang 
damit Krisenerfahrungen dar 
und können diese bildend sein? 

 
Übergeordnetes Ziel: 
 

Ergeben sich daraus Folgen für den 
praktischen Umgang mit 
Demenzerkrankten? 

Vorläufige Ergebnisse: 
 

- Biographiearbeit zur Erhaltung 
von Erinnerungen 

- Generation der 
Verschwiegenheit? 

- Lernprozesse = Coping? 
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Methodisches Vorgehen: 
 

Biographisch-narrative Interviews 
mit Demenzerkrankten  
(Alzheimer, 1. Stadium) 
 
Auswertung in Anlehnung an 
Grounded Theory 
 
Theoriebezüge und 
Forschungsreflexion: Grenzen des 
narrativen Interviews 


